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Mit dem Förde Kurier bekommt Ihre Werbung Flügel

Laboe (pd) So einen langan-
haltenden Winter hier an der 
Küste gab es schon lange nicht 
mehr gegeben. Ja, damals – 
1928/29 – war es schon einmal 
heftig, wie alte Archivfotos 
zeigen. Und als 1956/57 sogar 
die Kieler Förde zugefroren 
war, daran erinnern sich viele 
ältere Menschen hier im Ort 
noch gut.
Ganz so streng war es in die-
sem Jahr zwar nicht – aber war 
ist anders. Der Winter dauerte 

gefühlt schon sehr lange. Und 
doch: War er nicht auch wun-
derschön? Die Kinder jubelten 
jedes Mal, wenn wieder frischer 
Schnee fiel und sie ihre Schlitten 
aus dem Schuppen holten. Unter 
der Woche sorgten glatte Stra-
ßen bei manchen Berufspend-
lern für Stirnrunzeln.
Und wenn am Wochenende 
die Sonne schien, gab es kaum 
etwas Schöneres als einen aus-
gedehnten Spaziergang an der 
frischen Luft, direkt am Wasser 

entlang, mit Blick auf den ver-
schneiten Strand. Wie so oft im 
Leben gilt: Was für die einen 
eine kleine Herausforderung 
ist, ist für die anderen pures 
Vergnügen. Betrachten wir das 
winterliche Laboe also einmal 
ganz bewusst von seiner schöns-

ten Seite.
Fortsetzung auf Seite 2

Winterimpressionen an der Kieler Förde

Besser klares und kaltes Winterwetter, als dieses momentane Schmuddelwetter.                                                                                              Foto: pd



Kiel - Die Frühjahrssaison mit 
Tanzkursen für Erwachsene 
und Jugendliche steht bei der 
Tanzschule Tessmann schon 
in den Startlöchern. Bereits 
ab dem kommenden Samstag, 
28. Februar, gibt es  mehrere 
Termine für eine kostenlose 
und unverbindliche Schnup-
pertanzstunde. Hier können 
Unentschlossene ausprobieren, 
wie schnell man sich unter pro-
fessioneller Anleitung auf dem 
Tanzparkett wohlfühlt.
Die neuen Grundkurse für Er-
wachsene starten ab Sonntag, 
8. März. 
Über mehrere Wochen kann 
man mit viel Spaß die Leich-
tigkeit des Gesellschaftstanzes 
(Standard und Latein) erleben. 
Wir haben vier Wochentage mit 

unterschiedlichen Uhrzeiten zur 
Auswahl. Dadurch ist es mög-
lich, den Tanzkurs zeitlich fle-
xibel zusammenzustellen: Ohne 
Mehrkosten können Tanzstun-
den vorgezogen, nachgeholt oder 
auch mehrfach wiederholt wer-
den. 
Die nächsten Grundkurse für 
Teens starten im April. Diesmal 
sind drei Wochentage im Ange-
bot. Auf einfache Weise und mit 
viel Spaß werden die Standard- 
und Latein-Paartänze vermittelt. 
Wir unterrichten mit musikali-
schen Klassikern und der neues-
ten Musik aus den Charts.
Natürlich stehen auch wieder 
Discofox und Tanzkurse auf dem 
Programm, in denen man bin-
nen kurzer Zeit die wichtigsten 
Schritte für das festliche Tanzen 

auf einer Hochzeit oder „Fit für 
Party & Ball“ lernen kann.
Nähere Informationen und die 
aktuell gültigen Termine sind 
stets auf unserer Homepage 
zu finden. Dort kann man sich 
auch bequem online anmelden.
Übrigens: Die Tanzschule Tess-
mann ist Partnerin von HANSE-
FIT. Als Hansefit-Mitglied spart 
man bei uns pro Kursstunde 10 
Euro des regulären Kurspreises. 
Dies gilt auch bei Buchung einer 
Privatstunde. 
Bitte die eigene Mitgliedschaft 
einfach bei der Anmeldung als 
Bemerkung „Hansefit“ mit an-
geben.
Tanzschule Tessmann
Kirchhofallee 25 in Kiel 
Tel.: 0431 / 676767
www.tanzschule-tessmann.de
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Baby- und Kinder-
sachenflohmarkt

Kinner-Kraam-
börse

Heikendorf Am Samstag, 21. 
März, können in der Zeit von 
10 bis 13 Uhr bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Altheikendorf, 
Grasweg 2, Baby- und Kinder-
bekleidung, Umstandsmode, 
Bücher und Schulbedarf, Spiel-
zeug und weiteres rund ums 
Baby & Kind angeboten und 
erstanden werden. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.
Anmeldeunterlagen für einen 
Standplatz stehen zum Down-
load unter www.ff-heikendorf.
de zur Verfügung. Infos erteilt 
die Marktleitung unter veran-
staltungen@ff-altheikendorf.de 
oder 0152-56123714.

Stein Am Sonntag, 15. März, 
von 12 bis 15 Uhr, wird Spiel 
und Spaß in der Steiner Turn-
halle, Am Sportplatz 4, für Kin-
der geboten und einen Verkauf 
von Kinderkleidung, Spielsa-
chen, Schwangerschaftsmode 
und Babyausstattung in Form 
eines Kaufhausflohmarktes. 
Näheres unter kinnerkraambo-
erse@web.de

Tanzen lernen beim Profi!

Schönkirchen (bl) Die Nach-
richt über den Tod von Han-
nelore Fojut, deren schöpfe-
risches Leben am 4. Februar 
sein Ende fand, hat uns be-
rührt. Hannelore Fojut, deren 
Name untrennbar verbunden 
ist mit einem hohen sozialen 
Engagement, deren Ideologie 
für Menschlichkeit, Nächsten-
liebe und soziale Gerechtig-
keit stand. Die Grande Dame 
aus Schönkirchen wurde 97 
Jahre alt.
Ihre Persönlichkeit war geprägt 
von einem tiefen Verständnis für 
das menschliche Leben, ihr Ge-
spür für den Mangel an sozialer 
Gerechtigkeit spornte sie an, die 

für sie so offensichtlich erfor-
derlichen, fehlenden Strukturen 
im sozialen Gefüge zu schaffen. 
Mit viel Verhandlungsgeschick 
setzte sich Hannelore Fojut auf 
Orts-, Kreis-, Landes- und Bun-
desebene für weitreichende Ver-
besserungen ein, die Kindern, 
Alten und Kranken zuguteka-
men, diesem Ziel verschrieb sie 
sich mit ganzem Herzen. Selbst 
war sie geprägt durch eine sehr 
schwierige Kindheit. Hannelore 
Fojut verlor ihre Mutter, als sie 9 
Jahre alt war. Sie sorgte tagelang 
alleine für ihre fünf jüngeren 
Geschwister. Dies alles in einer 
Zeit nach dem Krieg, in dem 
soziale Strukturen nicht mehr 
existierten. All diese prägenden 
Erfahrungen waren wohl mit die 

Triebfeder für das beispiellose 
Engagement, mit dem sich Han-
nelore Fojut für soziale Gerech-
tigkeit einsetzte.
In Nordrhein-Westfalen gebo-
ren, lebte sie seit den 1950er 
Jahren mit ihrer Familie in 
Schönkirchen. 1963 trat sie in 
die AWO ein und ein Jahr später 
auch in die SPD. Mit viel Klug-
heit und einem klaren Blick für 
das Wesentliche erkannte sie, 
was fehlte und setzte sich mit 
einem hohen persönlichen Ein-
satz und viel Überzeugungs-
kraft für Veränderungen ein. 
Als Mitglied der AWO initiierte 
Hannelore Fojut unter anderem 
den Aufbau einer Kindertages-
stätte, dies als ersten Ganzta-
geskindergarten im Kreis Plön 
sowie die Einrichtung der Sozi-
alstation, der Hauspflege, einer 
Spieliothek und den Bau des 
AWO-Kinderhauses. Ihre Eh-
renämter und Mitgliedschaften 
auf sozialer wie auch auf kom-
munalpolitischer Ebene waren 
umfangreich. Die Ehrungen, die 
dieser von hoher Einsatzbereit-
schaft geprägten Persönlichkeit 
zuteilwurden, sind vielfältig. 
Sie reichen vom Bundesver-
dienstkreuz am Bande über die 
Freiherr-vom-Stein Verdienst-
nadel des Landes Schleswig-
Holstein bis zur Marie-Juchacz 

–Plakette als höchste Auszeich-
nung der AWO. Zudem erhielt 
sie die Deutsche Feuerwehr-Eh-
renmedaille, die Ehrengabe des 
Kreises Plön und die Heinrich 
Paulsen Medaille als höchste 
Auszeichnung des Sängerbun-
des. In einem Interview auf die 
vielen Auszeichnungen und Eh-
rungen angesprochen, die sie in 
ihrem Leben erhalten hatte, be-
tonte Hannelore Fojut, dass es 
ihr nie auf Ehrungen angekom-
men sei, denn was sie durch ihr 
soziales Engagement an Erleich-
terungen und Zufriedenheit bei 
den Menschen schaffe, das sei 
ihr Dank genug und erfülle sie 
mit tiefer Freude. Im Jahre 2015 
erhielt Hannelore Fojut als ers-
te Frau die Ehrenbürgerrechte 
Schönkirchens, 2022 zeichnete 
die SPD diese herausragende 
Frau mit der Willy-Brand-Me-
daille aus. Die AWO Schles-
wig-Holstein und die Förde 
Sparkasse gründeten 2023 die 
Hannelore-Fojut-Stiftung zur 
Unterstützung sozialer Projekte 
im Sinne des Lebenswerks der 
Namensgeberin.
Nun ist Hannelore Fojut gestor-
ben, lebendig aber bleiben ihre 
Werke, die sie in ihrer über 45 
Jahre währenden ehrenamtli-
chen Schaffenskraft auf den 
Weg gebracht hat. 

War es nicht eine beinahe mär-
chenhafte Kulisse, die sich uns 
derzeit bot? Eine zarte Eis-
schicht im Hafen und vor dem 
Strand zog die Blicke auf sich. 
Wie es glitzerte und funkelte, 
wenn die Sonnenstrahlen da-
rauf trafen! Schwäne, Enten 
und Möwen versammelten 
sich in großen Scharen in den 
eisfreien Bereichen vor dem 
Strand. Viele Spaziergänger 
blieben stehen und beobachten 
das Schauspiel – so viele See-
vögel, abgesehen von den all-
gegenwärtigen Möwen, sieht 
man sonst nur selten so dicht 
am Ufer.

Im Sommer ist Laboe ein le-
bendiger, quirliger Urlaubsort 
mit langem Strand und vielen 
erholungssuchenden Gästen. 
Im Winter hingegen gehört der 

Ort fast ganz den Einheimi-
schen, denn nur wenige Urlau-
ber finden in diesen Wochen 
den Weg an die Förde. Doch 
gerade das hat seinen besonde-
ren Reiz: Wer Ruhe sucht, Wei-
te genießen möchte und einmal 
bewusst durchatmen will, der 
war jetzt genau richtig hier. 
Laboe zeigte sich in diesen 
Tagen von einer ganz anderen 
Seite – ruhig, beschaulich, ent-
schleunigt und dabei auf seine 
eigene Art bezaubernd.

Und allen, die vom Winter 
langsam genug haben, sei ver-
sichert: Der nächste Frühling 
kommt bestimmt. Dann wird 
auch Laboe wieder aus seinem 
Dornröschenschlaf erwachen, 
die Promenade füllt sich, und 
das Leben zieht mit frischer 
Energie ein. 

Abschied von Hannelore Fojut
Ein Leben für soziale Gerechtigkeit

Winterimpressionen Fortsetzung von Seite 1 Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile & Wohn-
wagen Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de (Firma) 

(bl) Ich habe gar nichts gegen 
den Winter und ich habe auch 
gar nichts gegen die weißen Flo-
cken, die so leicht und zart aus 
den Wolken zu uns hernieder 
gleiten. Ich habe nur etwas da-
gegen, dass der Schnee einfach 
kommt und liegen bleibt, dass er 
unsere Autos einschneit, dass er 
unsere Fußwege schwer passier-
bar und glatt macht, dass er die 
Straßen durch seine teils massi-
ve Fülle zusätzlich an etlichen 
Stellen dicht macht und dadurch 
so manchen dicken Stau hervor-
ruft, so dass auch teils längere 
Umwege in Kauf genommen 
werden müssen. Ja, dass sich der 
Schnee einfach niederlässt und 
bleibt, solange er will. Natürlich 
gibt es auch die andere Seite des 
Schneefalls, das ist dann die 
Seite, die ich echt wunderschön 
finde. Auch das möchte ich an 
dieser Stelle nicht verschwei-
gen. Wenn es denn im Winter 
mal schneit und man geht spa-
zieren, ach wie anders sieht die 
Welt aus! Überall rundherum 
wurde wie mit zarter Hand eine 
Puderzucker-Schicht verteilt. 
Häuser und Bäumen wurden 
weiße Häubchen aufgesetzt, 
sogar Verkehrsschilder sehen 
sympathischer aus mit einem 
kleinen Schneetupfer oben-
drauf. Und wie schön wirken 
unsere Pfade zwischen Wald 
und Feld. Die Bäume von dich-

ten Schneemassen umwoben 
wirken wie sanft in eine weiche 
Decke gewickelt, die einzelnen 
Äste sind manchmal so schwer 
mit Schnee beladen, dass sie 
sich in Richtung Boden neigen. 
Freie Flächen, wo noch kein 
Mensch gegangen ist, wirken 
dabei einfach so unberührt und 
rein, wie dies nur frisch gefal-
lener Schnee kann. Ach, das ist 
doch wunderbar und wunder-
schön. Die Luft ist so gereinigt 
vom Schnee, so ganz frisch und 
klar, das ist herrlich. Alles sieht 
so leicht aus, wo leicht wie die 
Flocken, die stundenlang vom 
Himmel geweht sind. Also ergo: 
als Autofahrerin ist mir Schnee 
ein Gräuel, als Spaziergängerin 
liebe ich es. Also lassen wir den 
Schnee, da wo er ist, denn eins 
ist klar: wenn die Temperaturen 
wieder steigen, ist die weiße 
Pracht letztlich wieder mal nur 
der Schnee von gestern. 
Ihre Brigitte

Wenn der Schnee leise rieselt …

Hannelore Fojut

Der nächste Sommer kommt bestimmt.                                   Foto: pd



Familie Bals/Schulz, Haus & Grund-Mitglied seit 2014

Besuchen Sie unsere Beratungsstunde in Schönberg am Donnerstag, dem 5. März 
2026 in der Förde Sparkasse von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Haus & Grund Kiel, Sophienblatt 3, 24103 Kiel • Anmeldung: Tel. 0431 6636-123!

Rechtsberatung in Schönberg?
       Dafür haben wir jemanden!

Kiel
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Aktuelles aus der Probstei & Umland

Laboe (pd) Ein neues Veran-
staltungsformat feierte jetzt im 
Freya-Frahm-Haus Premiere 
– und das mit großem Erfolg. 
Ausgedacht hatten sich die 
Idee Edith Gerhardt und Anne 
Keding von „Laboer Impul-
sen“. Ihr Ziel: Gemeindever-
treterinnen und Gemeindever-
treter einmal ganz fernab des 
politischen Alltags zu erleben 
– privat, entspannt und mit ei-
nem Buch in der Hand.
Schon vorweg: Es wurde viel 

gelacht. Sieben Kommunalpo-
litiker stellten an diesem Abend 
ihre Lieblingsbücher vor und ge-
währten dabei ganz persönliche 
Einblicke.
Den Auftakt machte Wiebke 
Eschenlauer (Grüne), die im 
„normalen Leben“ Grundschul-
lehrerin ist. Passend dazu hatte 
sie 3 Bilderbücher im Gepäck 
– solche, die auch Erwachsenen 
noch überraschende Erkenntnis-
se liefern. Vorgelesen wurde aus 
„Bauer Enno und seine Kuh Af-

rika“, was für einiges Schmun-
zeln sorgte.
Es folgte Leonie Peters (SPD), 
deren Herzensbuch sie seit Kin-
dertagen begleitet: „Momo“ von 
Michael Ende. Gelesen wurde 
aus der Bildband-Ausgabe – und 
bei vielen Zuhörerinnen und Zu-
hörern wurden Erinnerungen 
wach. Kein Wunder: „Momo“ 
erschien bereits 1973 und hat bis 
heute nichts von seiner Magie 
verloren.
Bernd Schmidt (SPD) nahm 
das Publikum mit in vergange-
ne Weihnachtszeiten. Aus dem 
plattdeutschen Buch „Mien 
Wiehnachtsbook“ von Rudolf 
Kienau las er Geschichten über 
Feste mit wenig Geschenken, 
aber umso mehr Wärme, Ge-
meinschaft und Zufriedenheit.
Für besonders viele Lacher 
sorgte Anke Dorl (Grüne) mit 
einem Auszug aus „Aua – Die 
Geschichte meines Körpers“ von 
Axel Hacke. Es geht um die tap-
feren Männer, denn spätestens 

ab 50 weiß man: Ein Ziehen im 
Knie kann durchaus lebensbe-
drohlich wirken – oder vielleicht 
doch nicht so ganz?
Schlag auf Schlag ging es weiter 
mit immer neuen humorvollen, 
spannenden oder nachdenkli-
chen Texten. Bürgervorsteher 
Jens Jacobsen (WIP) stellte sein 
eigenes Buch vor, gefolgt von 
Antje Richter (WIP).
Den Abschluss bildete Bürger-
meister Heiko Voß mit seinem 
Lieblingsbuch „Moin Moin“ von 
Cornelia Leymann – einem hu-
morvollen Krimi, der in Laboe 
spielt. Darin geht es um einen 
mysteriösen Todesfall in einem 
Strandkorb. Dass der Bürger-
meister dabei kräftig bei der 
Aufklärung mitmischt, sorgte im 
Publikum für große Heiterkeit. 
Obwohl das Buch bereits 2015 
erschienen ist, wirkte das Thema 
angesichts der aktuellen Diskus-
sionen rund um Strandkörbe in 
Laboe aktueller denn je.

Nach dem offi  ziellen Teil klang 
der Abend bei einem kleinen 
Sektempfang aus. In lockerer 
Atmosphäre wurde noch lange 
geplaudert – über Bücher, Poli-
tik und natürlich auch über die 
geplanten 500 neuen weißen 
Strandkörbe, die zu Ostern den 
Laboer Strand schmücken sollen.
So ging ein fröhlicher und kurz-
weiliger Abend zu Ende. Die Be-
sucher waren sich einig: Politiker, 
die sich auch einmal ganz privat 
zeigen, sind eben Menschen wie 
du und ich. Und da beim ersten 
Mal noch nicht alle Fraktionen 
vertreten waren, bleibt die Hoff -
nung auf eine Fortsetzung dieses 
gelungenen Formats. Zu wün-
schen wäre es auf jeden Fall.

Laboer Politiker lesen für Laboer Bürger

Eine Lesung der besonderen Art – mit Bernd Schmidt, Wiebke Eschenlauer, Heiko Voß,
Antje Richter, Leonie Peters, Anke Dorl und Jens Jacobsen (v.l.).                                                        Foto: pd

Ein ganz besonderer Frühling für Dich

Deine Wellnessmomente warten auf dich
in unserem „20 Stories – Sauna & Spa“

schon ab 29 €.

Ostseepromenade 30, 24235 Wendtorf im SlowDown Bottsand | Hotel & Spa | 04343 185 980 | info@slowdown-hotels.de

01.03. | ab 11:00 - 13:45 Uhr
mit Svenja Kunde

75 € mit Lunch

25.04. | 11:00 - 15:30 Uhr
Lena & Franzi von Divine Moments & Spa Besuch bis 22:00 Uhr

125 € mit Spa | 95 € ohne Spa

Yoga mit 2-Gang-Dinner

BBQ-Buffet

45 € pro Person | Anmeldung: restaurant@slowdown-bottsand.de

19.04. Ostern
14.05. Vatertag

Dich erwartet:
Saunalandschaft | In & Outdoorpool |
Wellnesbereich mit frischer Osteeluft |

Erlebnisduschen| Wellnessanwendungen Anmeldung: reservierung@slowdown-bottsand.de

Zu unserer Website
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In diesem Jahr steht der Eu-
ropäische Tag der Logopädie 
ganz im Zeichen der Künst-
lichen Intelligenz. Unter dem 
Motto „KI in der Logopädie 
– Chancen nutzen, Grenzen 
kennen“ richtet sich der Deut-
sche Bundesverband für Lo-
gopädie e.V. (dbl) diesmal aus-
nahmsweise nicht vorrangig 
an die Öff entlichkeit, sondern 
gezielt an die Berufsgruppe 
der Logopäd*innen.

Mit dem Aktionstag möchte 
der dbl Logopäd*innen an das 
Thema Künstliche Intelligenz 
heranführen und mögliche 
Berührungsängste abbauen. 
Gleichzeitig sollen Studierende 
und Lehrkräfte ermutigt wer-
den, sich off en mit KI auseinan-
derzusetzen.
Pünktlich zum Aktionstag fi n-
den Fachpersonen sowie Nach-
wuchslogopädinnen auf der 
dbl-Website praxisnahe Infor-
mationen.

Zudem gibt es am 6. März die 
Expert*innenhotline: Zwischen 
17 und 20 Uhr können Fachper-
sonen ihre Fragen zum Thema 
KI in der Logopädie direkt an 
die Expert*innen richten. Die 
Hotline ist unter der Nummer 
02234 379530 erreichbar (*An-
ruf ins deutsche Festnetz; Kos-
ten variieren je nach Anbieter 
und Vertrag).
„Wir freuen uns, renommier-

te Expertinnen für die Hotline 
gewonnen zu haben. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön 
an unsere drei Kolleg*innen, 
die sich bereit erklärt haben, ihr 
Wissen zu teilen und Fragen zu 
beantworten“, erklärt der dbl.

Weitere Informationen zum 
Aktionstag, zur Hotline und zu 
den Expert*innen fi nden Sie 
hier: www.dbl-ev.de

Europäischer Tag der Logopädie 2026:
Fokus auf Künstliche Intelligenz

Aktuelles aus der Probstei & Umland

Laboe (pd) Seit über zwei Jah-
ren fehlt im Zentrum von La-
boe ein Lebensmittelgeschäft. 
Für viele Menschen bedeutet 
das: längere Wege bis an den 
Ortsrand – besonders für äl-
tere Bürgerinnen und Bürger, 
Menschen ohne Auto oder 
auch Urlauber eine echte Her-
ausforderung. Umso größer ist 
nun die Freude über eine Ent-

wicklung, die vielen den All-
tag spürbar erleichtern wird.

Seit September 2025 gibt es am 
Heikendorfer Weg 1 „Marlies 
Snacks“. Nachdem in den Räu-
men zuvor mehrere Bäckereien 
vergeblich ihr Glück versucht 
hatten und das Geschäft einige 
Zeit leer stand, reifte in Mar-
lies Stölting eine Idee: etwas zu 

schaff en, das wirklich gebraucht 
wird. Denn sie kennt als Labo-
erin die Situation im Oberdorf 
nur zu gut – die fehlende Nah-
versorgung ebenso wie den 
Mangel an einem preisgünstigen 
Mittagstisch.
Gesagt, getan: Der Laden wur-
de neugestaltet, eine Küche 
eingebaut und kurz darauf star-
tete Marlies Snacks mit täglich 
wechselnden Mittagsgerichten, 
Brötchen und Kuchen. Das An-
gebot wird besonders von allein-
stehenden und älteren Menschen 
sehr gut angenommen. Wer 
möchte, kann Marlies Stölting 
beim Kochen über die Schulter 
schauen – und man schmeckt, 
mit wie viel Freude sie bei der 
Sache ist. Aufgrund der großen 
Nachfrage bittet sie inzwischen 
darum, die Mittagsgerichte 
rechtzeitig vorzubestellen – te-
lefonisch, per WhatsApp oder 
über den Facebook-Messenger. 
So wird nachhaltig geplant und 
es muss nichts entsorgt werden.

Im Laufe der Zeit wurde ein 
Wunsch immer häufi ger an 
Marlies herangetragen: „Wäre 
es nicht schön, hier auch ein 
paar Grundnahrungsmittel kau-
fen zu können?“ Zwar ist der 
Laden klein, doch die Inhaberin 
nahm sich die Anregungen zu 
Herzen. Geht nicht gibt ś nicht. 
Daher wird ab März das An-
gebot erweitert: Milch, Butter, 
Nudeln, Marmelade und weitere 
Dinge des täglichen Bedarfs zie-
hen ins Regal ein. Ergänzt wird 
das Sortiment durch Aufschnitt, 
Käse, Eier, Joghurt, Getränke 
– und auch die Tageszeitung 
wird erhältlich sein. Nahver-
sorgung auf kleinstem Raum, 

aber mit allem, was man wirk-
lich braucht. Brötchen – belegt 
und unbelegt – Brot und Kuchen 
kommen weiterhin von der Bä-
ckerei Schlüter.

Ganz neu ist zudem ein Liefer-
service innerhalb von Laboe: Ab 
dem 17. März werden Bestellun-
gen für den Mittagstisch wie 
z. B. Cordon bleu mit Stampf-
kartoff eln oder Chili con Carne 
mit Baguette (+ Mitbestellun-
gen), von Dienstag bis Sams-
tag zwischen 11.30 und 13.30 
Uhr ausgeliefert – eine große 
Erleichterung insbesondere für 
mobilitätseingeschränkte Men-
schen. Außerdem sind neue Ak-
tionen geplant, etwa ein Hand-
werkerfrühstück im März, 2 
halbe belegte Brötchen und ein 
Becher Kaff ee für 6,50 Euro.

Mit Beginn der Saison wird 
Marlies Snacks auch sonntags 
wieder öff nen. Zusätzlich sind 
zwei Sonderöff nungszeiten im 
Monat vorgesehen, bei denen 
Aktionen wie z.B. Waff elbacken 
stattfi nden sollen. Unterstützt 
wird Marlies Stölting dabei tat-
kräftig von ihrer Tochter Mi-
chelle Haas.

Was hier entstanden ist, ist 
mehr als ein Imbiss: Es ist ein 
Treff punkt, ein Stück gelebte 
Nachbarschaft und vor allem 
ein echter Gewinn für Laboe. 
Dazu gehören Kreativität, Mut, 
Zuversicht und auch viel Arbeit. 
Nicht immer nur reden was in 
Laboe alles nicht geht, sondern 
Ärmel hochkrempeln und ma-
chen, das ist das Motto von Mar-
lies Stölting.

Ab März muss also niemand 
mehr weit laufen, wenn ein paar 
Kleinigkeiten fehlen. Und dass 
Mittagstisch und Einkäufe so-
gar nach Hause geliefert werden 
können, ist für viele das sprich-
wörtliche i-Tüpfelchen.

Die wöchentliche Speisekarte 
liegt entweder gedruckt im La-
den aus oder kann auf Face-
book unter „Marlies-Snacks“ 
eingesehen werden. Vorbestel-
lungen per Telefon unter 01512-
9004100, per WhatsApp unter 
dieser Nummer oder Facebook-
Messenger.

Marlies Snacks
Heikendorfer Weg 1
24235 Laboe
Mobil 01512 - 900 41 00

Ein Stück Lebensqualität zurück im Oberdorf

Marlies Stölting (re.) und Michelle Haas freuen sich auf viele Gäste.                                                     Foto: pd

Gesundheit & Wellness

Gemeinsam stark:
Adipositas-Selbsthilfegruppe Kiel stellt sich vor

Kiel - Zum Welt-Adipositastag am 4. März macht die Adipositas-Selbsthilfegruppe Kiel auf 
ihr Angebot aufmerksam. Die Gruppe bietet Menschen mit Übergewicht oder Adipositas einen 
geschützten Raum für Austausch, Verständnis und gegenseitige Unterstützung – ganz unabhän-
gig davon, welchen Weg sie für sich gewählt haben. Auch Angehörige sind herzlich willkommen.
In der Selbsthilfegruppe geht es nicht um Zahlen auf der Waage, sondern um Erfahrungen, Er-
mutigung und das Gefühl, nicht allein zu sein. Alles, was besprochen wird, bleibt vertraulich. 
Niemand muss etwas sagen, jeder darf – so viel er oder sie möchte. Ergänzend bereichern gele-
gentlich Fachvorträge und Beratungsangebote die Treff en.
Treff punkt: Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat Neue Interessierte ab 18.30 Uhr, Beginn der 
Gruppe um 19 Uhr
Ort: Kieler Fenster, Alte Lübecker Chaussee, Kiel
(Eingang und Parkmöglichkeiten hinter dem Gebäude, Bushaltestellen Rondeel und Hummel-
wiese in der Nähe)
Die Adipositas-SHG Kiel ist auch online auf ihrer Homepage (www.adipositas-shg-kiel.de) 
sowie bei Facebook und Instagram vertreten und freut sich über neue Gesichter und einen 
off enen, wertschätzenden Austausch.
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djd Während der kalten Jahres-
zeit verzichten viele Menschen 
darauf, regelmäßig zu lüften – 
aus Sorge vor eisiger Zugluft und 
hohen Heizkosten. Doch wer 
im Winter nicht richtig lüftet, 
riskiert mehr als stickige Luft: 
Feuchtigkeit, Kondenswasser 
und langfristig sogar Schimmel 
und Schäden an Fenstern, Wän-
den oder der Bausubstanz kön-
nen die Folge sein.

Experten sind sich einig: Mehr-
mals täglich kurz stoßlüften 
bei ausgeschalteter Heizung 
– das ist die beste Vorgehens-

weise, um Kondenswasser und 
Schimmel zu vermeiden. Da-
bei reichen schon fünf bis zehn 
Minuten. Entscheidend ist ein 
möglichst hoher Luftaustausch. 
Idealerweise werden mehrere 
Fenster, am besten gegenüber-
liegend, komplett geöff net. 
Längeres Lüften mit gekippten 
Fenstern hingegen ist weniger 
eff ektiv und verursacht in erster 
Linie unnötige Wärmeverluste. 
Um dies zu vermeiden, raten 
Fachleute, die Heizkörperventi-

le vor dem Lüften abzudrehen 
und sie direkt danach wieder 
zu öff nen. Besonders wichtig: 
Räume mit hoher Luftfeuchtig-
keit wie Bäder oder die Küche 
sollten unmittelbar nach dem 
Entstehen von Luftfeuchte, also 
direkt nach dem Kochen oder 
Duschen, gelüftet werden. Auch 
das Schlafzimmer braucht mor-
gens nach dem Aufstehen einen 
gründlichen Luftaustausch.

 Gerade wenn das Dachgeschoss 
zeitgemäß ausgebaut und or-
dentlich gedämmt ist, kann an 
Dachfenstern im Winter Kon-
denswasser entstehen. Dies ist 
kein Mangel, sondern sichtbar 
ein Hinweis darauf, dass es Zeit 
wird für einen Luftaustausch, 
mehr Informationen gibt es 
etwa unter www.tls-dachfenster.
de. Quer- und Stoßlüften mehr-
mals pro Tag sorgt auch hier 
für eine gute Raumluftqualität 
und verhindert meist zuverläs-
sig Schimmelbildung. Wer zu-
sätzlich ein automatisches oder 
sensorgesteuertes Lüftungs-

system nutzt, das in die Haus-
automation beziehungsweise 
ins Smarthome integriert ist, 
kann dauerhaft für ein gesun-
des Raumklima sorgen, ohne 
ständig ans Lüften denken zu 
müssen.

Wer alte oder schlecht gedämm-
te Dachfenster besitzt, sollte 
diese im Rahmen einer regel-
mäßigen Wartung überprüfen 
und gegebenenfalls austauschen 
lassen. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster beispielsweise bie-
tet ein Komplettpaket aus einer 
Hand - von der persönlichen 
Beratung bis zur professionel-
len Montage. Ein Fenstertausch 
reduziert Wärmeverluste, senkt 
das Kondensationsrisiko und 
schützt langfristig vor Schim-
mel. Bei Dauerfeuchtigkeit oder 
wiederkehrendem Kondenswas-
ser am oder rund ums Dach-
fenster sollte eine professionelle 
Begutachtung erfolgen, um der 
Ursache auf den Grund zu ge-
hen – bevor ein teurer Schaden 
entsteht.

djd Starker Sturm mit um-
gestürzten Bäumen, heftiger 
Schneefall oder Glatteis auf den 
Straßen: Extreme Wetterbedin-
gungen können dazu führen, 
dass Beschäftigte zu spät zur 

Arbeit erscheinen. Was sagt das 
Arbeitsrecht dazu und zu ande-
ren Fällen rund um das Thema 
Arbeitszeit? Und wie können 
moderne Zeiterfassungssysteme 
auch in kleineren und mittleren 
Firmen zur Konfl iktvermeidung 
beitragen und den Verwaltungs-
aufwand reduzieren?

 - Grundsätzlich sind Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer dazu verpfl ichtet, pünktlich 
zur Arbeit zu kommen – auch 
bei Glatteis, Zugausfällen auf-
grund umgestürzter Bäume 
oder einem Bahnstreik. Denn 
die Beschäftigen tragen das so-
genannte Wegerisiko. Sie sind 
dafür verantwortlich, dass sie 
pünktlich zur Arbeit erscheinen: 
Informationen zu Wetterlage 
und Verkehrsverhältnissen ein-
holen, mehr Zeit für die Anfahrt 
einplanen, alternative Verkehrs-
mittel nutzen. Unpünktliches 
Erscheinen kann Konsequenzen 
bis hin zu einer Abmahnung ha-
ben. In der Praxis verhalten sich 
Arbeitgeber bei extremen Wet-
terereignissen jedoch oftmals 

kulant, auf der sicheren Seite ist 
man etwa mit fl exiblen Arbeits-
zeitregelungen.

 - Ist Umkleidezeit Arbeitszeit? 
Die gängige Rechtsprechung be-
sagt: Wird das Tragen bestimm-
ter Kleidung – zum Beispiel 
Schutzkleidung – vom Betrieb 
angeordnet, zählt bereits das 
Umkleiden zur vergütungs-
pfl ichtigen Arbeitszeit. Dies gilt 
unabhängig davon, ob die Tätig-
keit im Betrieb oder an einem 
anderen Ort ausgeübt wird.

 - Fängt die Arbeit etwa im 
Homeoffi  ce schon an, wenn 
man den Computer hochfährt 
oder erst dann, wenn sich die 
Programme auf dem Laptop 
geöff net haben? Nach gängiger 
Rechtsprechung zählt auch Vor-
bereitungszeit zur Arbeitszeit. 
Im Arbeitsrecht wird diese Pha-
se wie das Starten des PCs als 
Rüstzeit bezeichnet.

Rechtssichere Zeiterfassung: 
Win-win-Situation für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer

Viele Konfl ikte und viel Auf-
wand rund ums Thema Arbeits-
zeit können sich auch kleinere 
und mittlere Betriebe mit mo-
derner, digitaler und rechtssi-
cherer Zeiterfassung ersparen. 
Mit den Timemaster-Lösungen 
etwa gehören Stundenzettel, 
Stempelkarten und Excellisten 
der Vergangenheit an.

Mehr Infos gibt es unter www.
timemaster.de. Die Systeme er-
fassen die Arbeitszeit der Mit-
arbeiter in Echtzeit und redu-
zieren den Verwaltungsaufwand 
für Unternehmen erheblich. Bei 
der stationären Lösung stem-
peln sich Beschäftigte schnell 
und unkompliziert per Chip am 
Terminal ein und aus. Kernzeit, 
Gleitzeit und Buchungsbegren-
zungen beispielsweise werden 
einmalig bei den Mitarbeitern 
hinterlegt und danach vom Sys-
tem automatisch berücksichtigt. 

Auch die "Rüstzeit" wird einmal 
festgelegt und dann bei der ers-
ten Buchung des Tages jeweils 
zur Arbeitszeit addiert.

Richtig lüften im Winter

Rechte, Pflichten und Praxis – Moderne Arbeitszeiterfassung
scha� t Klarheit für Betriebe und Beschäftigte

Ihre Fachbetriebe vor Ort

Ausbildung · Weiterbildung · Beruf
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Kompetente Fachleute direkt vor Ort
Malü Bedachungen GmbH ist ein weiterer kompetenter Meis-
terbetrieb im Gewerbegebiet Schönkirchen. Das Team um Dach-
deckermeister Olaf Malü übernimmt die Ausführung sämtlicher 
Dachdeckerarbeiten einschließlich der Bauklempnerei. Spezial-
gebiete des Betriebes sind Flachdachabdichtungen, Reparaturen 
und Sturmschadenbehebung. Malü Bedachungen übernimmt die 
fachmännische Überprüfung der Dacheindeckung und die Erstel-
lung von Wartungsverträgen sowie eine kostenlose Beratung vor 
Ort. Als offi  zieller Velux-Experte stehen Malü-Bedachungen den 
Kunden von der Beratung und Planung über den Einbau hinaus 
fachmännisch zur Seite.

Freundlich und fl exibel bietet Meyer Menü ein schmackhaftes 
Mittagessen für die ganze Familie. Das gesunde und preisgünstige 
Essen auf Rädern ist ein alternatives Angebot. Meyer Menü hält 
täglich sieben leckere Menüs zur Auswahl bereit, für jeden Ge-
schmack ist da etwas dabei. Frisch gekochte Gerichte liefert Mey-
er Menü an die heimischen Esstische der Kielerinnen und Kieler 
und in die weitere Umgebung. Der Menü-Service beliefert neben 
Privat-Haushalten auch Kindertagesstätten, Schulen und Firmen-
betriebe. Auf Geschmacksverstärker wird ebenso verzichtet wie 
auf genveränderte Rohware.

Mit dem Autoruf Schönkirchen gelangt der Fahrgast pünktlich 
und sicher zu geplanten Terminen oder Unternehmungen. Es ist 
entspannend, ein zuverlässiges Minicar-Unternehmen in der Nähe 
zu wissen. Mit dem Autoruf Schönkirchen wählen Fahrgäste ein 
kompetentes und sicheres Unternehmen für die individuelle Ver-
bindung von A nach B., auch Kurierfahrten werden übernommen. 
Die Rufnummer eines zuverlässigen Minicar-Unternehmens im 
eigenen Telefonregister bereit zu halten, ist sicher ein gutes Ge-
fühl, vor allem dann, wenn es mal schnell gehen soll.   

Mit der Tischlerei Klüver & Kohberg GmbH wählt der Kunde 
einen Schönkirchener Meisterbetrieb, der eine individuelle Rund-
umbetreuung für ein gemütliches Zuhause anbietet. Für die Gestal-
tung Ihres Wohnraumes bietet Klüver & Kohberg die Anfertigung 
von Innentürenelementen und den Bau, die Reparatur und War-
tung Ihrer Fenster an. Haustüren im stilvollen Design fertigt die 
professionelle Fachfi rma in Holz, Kunststoff  oder in Holz-Alu Ver-
arbeitung. Überhaupt ist der individuelle Innenausbau bei einem 
Fachmann bestens aufgehoben. Der Einbruchschutz für Fenster 
und Türen ist bei Klüver & Kohberg ebenfalls in sicheren Händen. 

Kinogruppe bietet ehrenamtlich Filmabende an 
Schönberg (kk) Das Schönber-
ger Kino auf dem historischen 
Marktplatz hat einen ganz be-
sonderen Charme. Als vor vier 
Jahren das Gebäude verkauft 
worden war, hatten die neu-
en Besitzer Alex und Martin 

Bulbeck nicht gezögert und 
die Neueröff nung zugesichert 
- und Wort gehalten. Antonia 
Schiller, Partnerin von Alexan-
der Bulbeck, betreibt das Kino, 
alle Beteiligten kümmern sich 
um die Bewirtschaftung.

Doch nach einem Jahr Betrieb 
ist klar: Da ist noch eine Menge 
Potenzial, wie jetzt die ehren-
amtliche Kinogruppe erklärte, 
die sich unter dem Dach des 
Kulturvereins Probstei gegrün-
det hat. 
Die etwa zehnköpfi ge Gruppe 
möchte vor allem eines: „Das 
Kino soll in Schönberg wie-
der stärker ins Bewusstsein 
der Menschen rücken“, sagte 
Kathrin Heintz. Dafür sind sie, 
Rüdiger und Angelika Penthin, 
Gisela Henning und andere an-
getreten. Denn eines ist nach 
einem Blick auf die Besucher-
zahlen klar: Es müssen mehr 
Menschen kommen, sonst bleibt 
das Kino nicht dauerhaft erhal-
ten.
Wenn die Betreiber auf ihre 
Abrechnung schauen, fi nden 
sich dort für die überwiegenden 
Auff ührungen, egal in welchem 
Genre, acht, zwölf, auch mal 20 
Besucherinnen und Besucher, 
in Ausnahmen kamen auch mal 

149 Gäste. Doch das reicht nicht 
aus. „Das lohnt sich nicht“, er-
klärte Alexander Bulbeck. Doch 
als die Kinogruppe mit Rüdiger 
Penthin und Kathrin Heintz an 
der Spitze an ihn herangetreten 
war und ihre Ideen und vor al-
lem tatkräftige Mitarbeit anbot, 
war er sofort begeistert. 
Denn die Ehrenamtler wollen 

künftig eine zusätzliche Ki-
noveranstaltung organisieren. 
Dazu zählen für sie die gemein-
same Auswahl eines Films, aber 
auch die Betreuung, Versorgung 
der Gäste und die Reinigung 
der Räume. Zunächst, so Kath-
rin Heintz, wolle man einmal 
im Monat einen Film zeigen, 
der sonst nicht so im „Main-

stream“ läuft. „Wir können uns 
auch Kinokunst vorstellen oder 
Nischenfi lme zu ganz unter-
schiedlichen Themen“, erklärte 
Rüdiger Penthin. Dabei werde 
der Verein die Unkosten für 
Strom, Technik, Heizung und 
ähnliches, die nicht durch die 
Eintrittsgelder gedeckt werden 
können, ausgleichen. „So wollen 
wir eben ein solches Spartenki-
no ermöglichen“, so Penthin. 
Den Anfang machte am 11. Fe-
bruar der Naturfi lm „Die Wiese 
– das Paradies nebenan“. 
Den Ehrenamtlern liegt eines 
am Herzen: „Das Kino muss 
erhalten bleiben. Es bereichert 
unser Kulturangebot und hat 
eine historische Bedeutung“, so 
Heintz. Auf eines aber weist sie 
auch hin: „Wir fangen mit einer 
Vorstellung pro Monat an, denn 
alle arbeiten ehrenamtlich.“ 

Programm und Kartenreser-
vierung auf unserer Website:
www.blitzlichtspiele.de

Gewerbegebiet Schönkirchen
Kompetenz in Ihrer Nähe

Aktuelles aus der Probstei & Umland

Schönkirchen - Die Gruppen "Liederjan" und "Guitavio" gastieren gemeinsam zu einem Doppelkonzert am 28. Februar um 
19 Uhr im Schmidt-Haus, Dorfstraße 29 / Ecke Plüßkuhle. Ein Konzert – zwei Bands: Guitavio und Liederjan. Zusammenge-
rechnet, bestehen die beiden Gruppen aus acht erfahrenen, ausgeschlafenen und versierten Musikerinnen und Musikern, die 
schon wiederholt zusammen gespielt haben. Guitavio singen auf englisch und beschreiben ihre Musik als lebendigen Mix aus Folk, 
Pop und Rhythm’n Blues. Liederjan sieht sich im Spannungsfeld zwischen Folk, Chanson, Kabarett und Dummtüch. Sie singen folge-
richtig in deutscher Sprache und begleiten sich auf einer Vielzahl von Instrumenten. Zu einem ganz besonderen Ereignis wird dieser 
Abend im Schmidt-Haus deshalb, weil die drei von Liederjan nach über 50 Jahren auf der Bühne voraussichtlich ihr letztes Konzert  
spielen.  Da sind die fünf von Guitavio als moralische und emotionale Stütze mehr als willkommen. Also: ein Abend von Freunden für 
Freunde. Kartenvorverkauf bei Blumenfachgeschäft Kistenmacher, Kätnersredder 58, 24232 Schönkirchen, Telefon: 0431-202824
Kartenpreis: 25 Euro (Einlass ab 18 Uhr) – Nur Bargeldzahlung möglich!

Der Kultur- und Landschaftspflegeverein lädt ein: „Von Nixen und viel Meer“




